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Hans-Jürgen Osswald ist in einer kleinen Verabschiedungsfeier unter Einhaltung der Corona-Regeln nach 16 Jahren 
als Rathauschef in der Homburghalle verabschiedet worden. Der Song „An Tagen wie diese“ von den Toten Hosen, 
gespielt von der Band „Middle Ages“ (Benny und Claudia Dett sowie Bernd Schröder) hatte sich Osswald ausge-
sucht, da die Toten Hosen bei seinem ersten Southside-Festival 2005, das er als Bürgermeister der Gemeinde mit zu 
verantworten hatte, auf dem Southside-Gelände auftraten. 
Zahlreiche Bürgermeister und Kollegen, Landrat Stefan Bär, Freunde und Weggefährten waren der Einladung ge-
folgt, um sich von Hans-Jürgen Osswald als Bürgermeister persönlich zu verabschieden.

Der erste Bürgermeister-Stellvertreter Markus Seeh trat als erster ans Mikrofon, um die Gäste zu begrüßen und die 
Projekte in der Gesamtgemeinde Neuhausen ob Eck, die in den vergangenen 16 Jahren während der Amtszeit von 
Osswald verwirklicht wurden, nochmals ins Gedächtnis zu rufen. „Du hast in den letzten 16 Jahren nicht nur Gas, 
sondern Vollgas gegeben und dadurch die Gemeinde sehr weit vorangebracht“, sagte Seeh.

Vor allem der Neubau des Rathauses, der Bau und die Fertigstellung der Umgehung der B311 und damit verbun-
den die Umgestaltung der Ortsdurchfahrt von Neuhausen ob Eck, der Bau des Mehrfamilien- und Geschäftshauses 

am Rathausplatz, die Erweiterung 
des Gewerbegebietes Filz sowie die 
optischen und qualitativen Ände-
rungen der Ortsteile Schwandorf 
und Worndorf prägten die Amts-
zeit des Rathauschefs Osswald und 
geben bis heute noch ein Bild für 
eine wachsende und gut aufge-
stellte Gemeinde ab. Selbst dann 
habe Osswald Rückgrat bewiesen, 
als politisch motovierte Anschläge 
auf das Wohnhaus und Drohungen 
gegen ihn und seine Ehefrau Ulrike 
und die Töchter Maria und Rebecca 
erfolgten. 

Hans-Jürgen Osswald  
hinterlässt eine gut aufgestellte Gemeinde

Hans-Jürgen Osswald dankte der Tochter Rebecca, Ehefrau Ulrike und Tochter Maria für den Rückhalt und 
die Unterstützung (von links).  Foto und Bericht: Winfried Rimmele Fortsetzung siehe Seite 3
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 
Montag, 9. November, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste
Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:
Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0
Fax 07467 9460-25
E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de
Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Ortsvorsteherin Nicole Weikart, Worndorf  07777 315

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Bücherei 07467 910020

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 
Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Giftnotruf 0761 192 40

Störungsstelle - Strom 0800 3629 477

Störungsstelle - Wasser (Wassermeister Schaz) 0162 2892093

Störungsstelle - Gas 0800 2767767

Nachbarschaftshilfe 07777 7593 
Einsatzleitung Karin Seifried 
E-Mail: karin.seifried@gmx.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 
Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 
E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 
Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 
    Di 17 - 19 Uhr 
    Do    15 - 17 Uhr  
persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 
Einsatzleitung:  0713 8160160 
www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren
Beratungs- und Netzwerkstelle
Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603
E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 
Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480
E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de
Offene Sprechstunden
Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr
Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   
Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:  
 Kostenfreie Rufnummer 116117 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - 
Kostenfreie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und 
Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter  0711 – 96589700 
oder docdirekt.de 
     

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 
Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 
Mo - Fr 18-22 Uhr
Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  116 117 

Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117 

HNO Notfalldienst: 116 117   
VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So und an FT 10-20 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 07.11.2020  
Honberg-Apotheke Tuttlingen, Robert-Koch-Straße 18, 78532 Tutt-
lingen, Tel.: 07641 966150 
Sonntag, 08.11.2020 
Engel-Apotheke Tuttlingen, Obere Hauptstraße 6, 78532 Tuttlingen, 
Tel.: 07461 2375  
   
Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Landes-
apothekenkammer Baden-Württemberg: 
http:// lak-bw.notdienst-portal.de 
oder kostenfrei aus dem Festnetz: 0800 0022833 
 

Tierärztlicher Notfalldienst  
Samstag/Sonntag, 07.11./08.11.2020  
Dr. Wieland, Spaichingen, Hindenburgstraße 88, Tel. 07424 2560   
Dr. Kettenacker, Meßkirch, Am Münzkreuz 21, Tel. 07575 9204-0
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Mit Unterstützung seiner Familie habe Osswald die sehr 
schwierige Zeit gemeistert. „Durch die enge und von ge-
genseitigem Respekt geprägte, vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit der Stadt Tuttlingen, die auch kurzzeitig 
einmal getrübt war, ist der Gewerbepark Take off heute 
noch ein Vorzeige- und Erfolgsmodell, wofür uns viele 
Kommunen beneiden“, fuhr Seeh fort. 

Viele Projekte wurden angestoßen oder erfolgreich zu 
Ende gebracht. Die Flurneuordnung oder die Kleinkin-
derbetreuung und die Ertüchtigung der Homburgschule 
mit einer Ganztagesbetreuung gingen für viele Mitbür-
ger im Verborgenen von statten. „Das Southside-Festival 
war für dich, aber auch für die ganze Gemeinde immer 
ein herausragendes Ereignis, welches du mit viel Herz-
blut als „oberster Genehmiger“ möglich gemacht hast. 

Mit Umsicht und verantwortungsvollem Handeln habe 
Osswald den tragischen Unfall eines tödlich verletzten 
Sanitäters, sowie das Unwetter, das im Jahre 2016 das 
Southside-Gelände und den Ortskern von Neuhausen 
mit voller Wucht heimsuchte, in Zusammenarbeit mit 
den Behörden wie Polizei und Feuerwehren sowie der 
Stadt Tuttlingen mit Bravour gemeistert. „Leider fiel 
dein letztes Southside-Festival als „Festivalschultes“ co-
ronabedingt aus“, sagte Seeh. Die Wohnungsbaupolitik 
sowie die Vereinsförderung betrachtete Osswald als ein 
Stück Sozialpolitik. „Du hinterlässt ein hervorragend 
bestelltes Feld für deine Nachfolgerin Marina Jung. Du 
warst immer ein „Vollblutschultes“, dem das Vorwärts-
kommen der Gemeinde sehr wichtig war“, schloss Seeh 
und wünschte dem scheidenden Bürgermeister und 
seiner Familie eine langanhaltende und stabile Gesund-
heit. 

Landrat Stefan Bär sagte, dass er die Verdienste nicht 
noch einmal explizit aufzählen wolle, was sonst die Feier 
sprengen würde. Nur so viel, dass Osswald sich enorm 
für Neuhausen ob Eck und seine Ortsteile engagiert 
hatte und die Gemeinde zu dem gemacht habe, was sie 
heute sei – eine moderne, pulsierende, dynamische und 
lebenswert gut aufgestellte Gemeinde. Um das Amt des 
Bürgermeisters auszufüllen brauche es nicht nur einen 
starken Charakter, Fleiß, Elan und Einsatzbereitschaft, 
sondern auch Mut. Auch den Mut zu streiten, wenn man 
von etwas überzeugt sei. Und man müsse Ziele vor Au-
gen haben, für die sich der notwendige hohe Einsatz 
lohne. Neuhausen strahle als Werbeträger im kulturellen 
Bereich weit über die Kreisgrenzen hinaus. Neben dem 
Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck sei vor allem das 
weltweit bekannte Southside-Festival zu nennen, so Bär 

weiter. Während dieser drei Tage im Jahr sei Neuhausen 
nicht nur die größte Gemeinde im Landkreis, sondern 
sei „Die Metropole“. Deshalb beschloss die Landkreis-
verwaltung, Osswald zum „größten Partymacher des 
Landkreises“ auszuzeichnen und übereichte ein T-Shirt 
als sichtbares Zeichen. 

Kämmerer Artur Muschalek dankte als dienstältester 
Verwaltungsmitarbeiter im Namen des Personalrats und 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Osswald während 
der Zeit als Rathauschef. Ein verständnisvoller Chef, ein 
Vorbild an Tatkraft, Fairness und Verantwortungsbe-
wusstsein sei er gewesen. „Wir werden dein umfassen-
des Allgemeinwissen, deine gewiefte Rhetorik, sowie 
deinen Humor und die Gradlinigkeit vermissen“, schloss 
Muschalek seine Rede. Weitere Lobesreden schlossen 
sich an. Tuttlingens Oberbürgermeister Michael Beck, 
Bürgermeister Rudolf Wuhrer als Vertreter des Gemein-
detages, Bürgermeister Armin Reitze als Vorsitzender 
des Zweckverbands Heuberg Wasserversorgung, der 
mit Ehefrau Heike Reitze, Geschäftsführerin des Ge-
werbeparks Take-off, teilnahm, sowie die Rektorin der 
Homburgschule Alexandra Maier-Lipp. Die Vertreter der 
Kirchengemeinden Sibylle Schaz und Roland Renner 
sowie Martin Bertsche im Namen der Vereine zollten 
dem scheidenden Bürgermeister Hans-Jürgen Osswald 
Dank und Anerkennung. Und alle kamen nicht mit lee-
ren Händen, so dass sich der Gabentisch nach und nach 
füllte. 

Das letzte Wort hatte der scheidende Bürgermeister 
Hans-Jürgen Osswald selbst. Osswald bezeichnete sei-
ne Rede als Episodenroman, teilweise chronologisch, 
tatsächlich bisweilen auch böse und ein klein wenig zy-
nisch aber auch nachdenklich, fast melancholisch und 
dabei den Dank nicht vergessend. „Es ist keine Abrech-
nung, bisweilen eher eine Hommage an meine eigene 
Bürgermeisterzeit“, begann Osswald seine Rede oder 
doch eher ein Episodenroman. Mit einem herzlichen 
Dank an seine Ehefrau Ulrike, seine beiden Töchter Ma-
ria und Rebecca, ohne die er weder die Amtszeit noch 
den Ausstieg geschafft hätte, beendete Osswald seine 
Abschiedsfeier. Nach dem „Böhmischen Traum“, den 
Osswald diese Jahr besonders bei den Veranstaltungen 
vermisst hatte, schnappte er sich das Mikrofon um bei 
der „Vogelwiese“ auch sein gesangliches Können mit 
dem rhythmischen Klatschen und „Standing Ovations“ 
der Gäste unter Beweis zu stellen. Anstelle des Stehemp-
fangs hatte Osswald drei Paletten Dosenbier „5.0“ (das 
beliebteste Getränk beim Southside-Festival) geordert, 
damit jeder Gast ein „Getränk to go“ mitnehmen konnte.

Fortsetzung von Seite 1
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Gemeindetag Baden-Württemberg
Kreisverband Tuttlingen

Absage Gedenkfeiern Volkstrauertag 

Die Gemeinden sehen sich in der besonderen Verantwortung gegenüber ihren Mitbürgern diese zu schützen und sie sehen sich auch in 
einer besonderen Vorbildfunktion. Wenn private Kontakte zum Schutz vor der Ausbreitung des Coronavirus massiv eingeschränkt wer-
den, dann sollte man auch bei öffentlichen Veranstaltungen Kontakte untereinander vermeiden. Jetzt kommt es darauf an, gemeinsam 
alles dafür zu tun die Zahl der Neuinfektionen so gering wie möglich zu halten auch um unserer Gesundheitssystem nicht zu überlasten. 

Daher haben sich die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister im Landkreis Tuttlingen, wie bereits auch schon in anderen Landkreisen, 
nach gemeinsamer Abstimmung dazu entschlossen, in diesem Jahr auf eine öffentliche Gedenkfeier zum Volkstrauertag zu verzichten. 

In den einzelnen Gemeinden werden daher in aller Stille die Kränze als Zeichen der Trauer um die Opfer der Gefallenen und Vermissten 
der beiden Weltkriege hinterlegt. Weiter wird die Bevölkerung gebeten an diesem Tag, als einen Tag des Erinnerns an die vielen Opfer 
von Krieg, Terror und Verfolgung, zu gedenken. 

Zeiten der Verunsicherung und Angst sind immer auch Zeiten für Demagogen, für Hass und Hetze. Worten des Hasses und der Ausgren-
zung folgen oft genug Taten von Gewalt. Vor 75 Jahren ging mit dem II. Weltkrieg eine 12-jährige Schreckensherrschaft der Nationalso-
zialisten zu Ende. Wir dürfen nicht zulassen, dass in unserem Land je wieder Menschen aufgrund ihres Glaubens, ihrer Hautfarbe, ihrer 
Herkunft oder ihrer Weltanschauung diskriminiert, ausgegrenzt und verfolgt werden. Wir dürfen nicht zulassen, dass unsere Gesellschaft 
gespalten, unsere Werte von Demokratie, Freiheit und Rechtsstaatlichkeit infrage gestellt oder bekämpft werden. 

Kreisverbandsvorsitzender Bürgermeister Rudolf Wuhrer führt dazu aus:“ Auch wenn in diesem Jahr keine öffentlichen Gedenkfeiern 
zum Volkstrauertag stattfinden, muss neben dem Gedenken an die Opfer von Gewalt und Hass, der Einsatz für Frieden und Versöhnung, 
für Solidarität und Menschenwürde die zentrale Botschaft für alle Mitbürgerinnen und Mitbürger gleichermaßen sein. Hierzu ist jeder 
aufgerufen auch ohne öffentliche Gedenkfeier seinen Beitrag zu leisten“. 

Mit freundlichen Grüßen 
Rudolf Wuhrer
Bürgermeister 

 
 

Das Land Baden-Württemberg hat bereits am 19. Oktober die dritte Pandemiestufe ausgerufen und die Maßnahmen im Rahmen der letzten 
Anpassung der CoronaVO nochmals verschärft.  
Die Gemeinde Neuhausen ob Eck ist trotz der zu treffenden Maßnahmen zur Eindämmung des exponentiellen Anstiegs der Neuinfektionen 
bemüht, in allen wichtigen Angelegenheiten für den Bürger erreichbar zu sein. Daher bleibt das Rathaus zu den normalen Öffnungszeiten 
weiterhin für Sie grundsätzlich geöffnet.
 
Dennoch bitten wir alle Bürgerinnen und Bürger - soweit möglich - von spontanen, persönlichen Vorsprachen im Rathaus abzusehen und 
zuerst telefonisch Kontakt mit der Verwaltung aufzunehmen. Die Kontaktdaten der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter finden Sie auf unserer 
Homepage unter: www.neuhausen-ob-eck.de  
Eine Kontaktaufnahme per Telefon ist zu den gewohnten Öffnungszeiten uneingeschränkt möglich. 
Der Zugang zum Rathaus erfolgt ausschließlich über den Haupteingang von der Stockacher Straße her. Die Sicherheitsabstände sind auf dem 
Boden markiert. Alle Besucher sind angehalten, im Rathaus einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen und beim Betreten des Rathauses an einem 
eigens hierfür angebrachten Spender die Hände zu desinfizieren. Außerdem werden Sie gebeten an einem Stehtisch zu warten, bis Sie vom 
jeweiligen Personal abgeholt werden. Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung tragen Schutzmasken und die 
Arbeitsplätze mit regem Publikumsverkehr sind mit einer Schutzscheibe versehen. Längere Termine bzw. Besprechungen werden möglichst 
in größeren Räumen durchgeführt. Besucher mit sichtbaren Symptomen der Coronavirus-Erkrankung „COVID-19“ werden abgewiesen 
Rücksprachen und Gesprächstermine sollten bis auf Weiteres ebenfalls telefonisch wahrgenommen und ggf. erforderliche Unterlagen auf 
postalischem Weg bzw. über den Briefkasten eingereicht werden.
 
Dringende Angelegenheiten im Bereich Bürgerservice sind beispielsweise: 
•	 Dringende Standesamtsangelegenheiten
•	 Beantragung und Abholung von Personalausweisen und Reisepässen, wenn diese dringend benötigt werden und die bisherigen Aus-

weisdokumente bereits abgelaufen sind
•	 Dringende Antragsangelegenheiten bei Ablauf von Sozialleistungen (bei Ablauf in den nächsten 4 Wochen)
•	 Dringende An- und Ummeldungen bzgl. Wohnsitzänderungen
 
Auch dringende Anfragen über E-Mail werden so schnell wie möglich beantwortet. Bitte nutzen Sie auch die Angebote von Online-Diensten 
auf der Webseite www.neuhausen-ob-eck.de (Rathaus / E-Formulare)
 
Wir danken für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe zur Bewältigung dieser leider  weiterhin außergewöhnlichen Situation für alle.
Bleiben Sie gesund.

Ihre Gemeindeverwaltung 

Eingeschränkter Publikumsverkehr und Bürgerservice im Rathaus – Pandemiestufe 3
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K 21/18

Amtsgericht Tuttlingen

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
Terminsbestimmung:

 
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am

Datum Uhrzeit Raum Ort

Donnerstag, 17.12.2020 08:30 Uhr kleiner Saal Stadthalle Tuttlingen, Königstraße 39, 
78532 Tuttlingen

öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung:

Eingetragen im Grundbuch von Neuhausen o.E.

Gemarkung Flurstück Wirtschaftsart u. Lage Anschrift m2 Blatt

Neuhausen o.E. 1948/5 Gebäude- und Freifläche Nellenburgstraße 31 756 2526, BV-Nr.1

Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe  d. Sachverständigen):
Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung und Garage, Baujahr 1992, Wohnfläche gesamt ca. 211 m2 , Nutzfläche gesamt ca. 61 m2 ;

Verkehrswert:  315.000,00 €

Weitere Informationen  unter www.zvg-portal.de
Hinweis:
Gemäß§§ 67-70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein Gebot Sicherheit verlangt werden. Die Sicherheit beträgt 10 % des Verkehrswertes 
und ist sofort zu leisten. Sicherheitsleistung durch Barzahlung ist ausgeschlossen. Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.

Amtsgericht Tuttlingen
Vollstreckungsgericht
 

Vom Klinikum in die Arztpraxis 
Das Klinikum Landkreis Tuttlingen verabschiedet die Ärztin Dr.-medic Irina 
Simon, welche nach ihrer Facharztweiterbildung am Klinikum in eine nieder-
gelassene Praxis wechselt. „Wir finden es sehr schade, dass Sie uns verlassen 
- aber freuen uns, Sie weiterhin als Kooperationspartnerin im Landkreis zu 
haben“, so der Ärztliche Direktor und Chefarzt der Medizinischen Klinik I, Dr. 
Michael Kotzerke. Dr.-medic Irina Simon arbeitet nun seit Oktober in der Allge-
meinarztpraxis Dr. Gollnau in Trossingen. 

Nach ihrem Studium in Rumänien und ihrer mehrjährigen Tätigkeit in Italien 
als Fachärztin für Allgemeinmedizin hat sie ab 2014 am Klinikum Landkreis 
Tuttlingen die Facharztweiterbildung Innere Medizin absolviert. „Wir freuen 
uns sehr, dass wir so eine engagierte und qualifizierte Ärztin für unser Klini-
kum und auch für unseren Landkreis gewinnen konnten“, freut sich der Per-
sonalleiter des Klinikums, Oliver Butsch. „Wir stehen auch in Zukunft jederzeit 
hinter ihr, kooperieren und geben Rat“, so Dr. Michael Kotzerke. Dr. Irina Simon 
verabschiedet sich von ihrer klinischen Tätigkeit mit einem besonderen Dank 
für die Unterstützung, die sie vom Arbeitgeber wäh-
rend ihrer Mutterschaft bekommen hat: „Mit 11 Mo-
naten konnte ich mein Kind in die klinikeigene KiTa 
bringen. Das hat vieles erleichtert“, ergänzte sie. 

Nachrichten aus dem Standesamt 
Oktober 

wir nahmen Abschied von: 
23.10.2020         Ulrike Flesch-Redle

Bei der Verabschiedung von links: Personalleiter des Klinikums Oli-
ver Butsch, Ärztin Dr. Irina Simon und Ärztlicher Direktor und Che-
farzt des Klinikums Dr. Michael Kotzerke.
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Grüße überbringen in Zeiten 
des Besuchsverbots 
Aufgrund des Besuchsverbots im Klinikum Landkreis Tuttlin-
gen weist das Klinikum nochmal auf den Grußkartenservice 
der Klinikmitarbeiter hin. Auf der Homepage des Klinikums 
(www.klinikum-tut.de) gibt es die Möglichkeit, an einen Pati-
enten im Klinikum in Tuttlingen oder Spaichingen eine Nach-
richt zu verschicken. 

Als bunte Grußkarte bringen die Mitarbeiter des Klinikums 
diese dann an das Krankenbett des Angehörigen. 

 
Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde findet am Donnerstag, den 12. No-
vember 2020 statt. 

Sie können jedoch gerne auch außerhalb der Bürgersprechstunden 
mit der Bürgermeisterin über Ihre Sorgen und Probleme reden oder 
Ihre Wünsche und Anliegen vorbringen. Rufen Sie an - Tel.: 07467 
9460-15 - damit wir einen Termin vereinbaren können. 
  

 
Müllabfuhr  

Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem Abfallkalender des Land-
kreises, der Ihnen mit der Post zugestellt wurde. 
Nutzen Sie den kostenlosen Erinnerungsservice über die Müll-App 
und Sie werden automatisch an alle Müllabfuhrtermine erinnert. 
Weitere Informationen unter www.abfallwecker.de 
  
Bei Fragen rund um die Müllabfuhr, auch für Reklamationen über 
nicht abholte Müllgefäße oder beschädigte Müllgefäße wenden Sie 
sich bitte an die:   
  
Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
  
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  
Buchstabe Le - Z 
Frau Kolb, Tel.: 07461 926-3438 
  
  
  
Öffentliche Bekanntmachung 
Widmung/Einziehung von Verkehrsfläche 
Im Flurneuordnungsverfahren Emmingen - Liptingen (B 311) wur-
den die aus dem beigefügten Plan ersichtlichen Feld- und Waldwe-
ge auf Gemarkung Neuhausen ob Eck mit den Flurstücksnummern 
7193, 7195, 7196 und 7197 (gemeinschaftliche Anlagen) angelegt. 
Sie wurden als beschränkt öffentliche Wege mit der Ausführung des 
Flurbereinigungsplanes am 05.11.2019 dem Verkehr endgültig über-
lassen. Damit gelten diese Wege für den Verkehr als gewidmet (§ 5 
Abs. 6, Satz 1 des Straßengesetzes für Baden - Württemberg vom 11. 
Mai.1992 - Ges. Bl. S. 329, berichtigt S. 683 - StrG). 

Mit der Ausführung des Flurbereinigungsplanes am 5.11.2019 wur-
den auch alle nicht wieder ausgewiesenen öffentlichen Feld- und 
Waldwege dem Verkehr entzogen. Nach § 7 Abs. 5 StrG gelten die 
im Flurbereinigungsplan auf Gemarkung Neuhausen ob Eck aus-
gewiesenen ehemaligen Flurstücke (Alter Bestand) Nr. 5438/1 (Lip-
tinger Straße) und Nr. 5802 (Listlinstal) sowie ab diesem Zeitpunkt 
als eingezogen. 

Gegen die Widmung und Einziehung der oben genannten Wege 
und deren Einstufung kann Widerspruch erhoben werden. Wird 
Widerspruch erhoben, so muss dieser innerhalb eines Monats, ge-
rechnet vom Tage dieser Bekanntmachung, bei der Gemeindever-
waltung Neuhausen ob Eck, Rathausplatz 1 in 78579 Neuhausen 
ob Eck schriftlich oder zur Niederschrift eingereicht werden. Die 
Frist wird auch durch die Einlegung des Widerspruchs beim Regie-
rungspräsidium Freiburg, Kaiser-Joseph-Straße 167 in 79098 Frei-
burg i. Br. gewahrt. 

Gemeinde Neuhausen ob Eck  
gez. Marina Jung, Bürgermeisterin  

Amtliche
Mitteilungen§
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ÖFFENTLICHE  
BEKANNTMACHUNG 
Genehmigung der ersten punktuellen 
Änderung der 6. Fortschreibung des 
Flächennutzungsplans für den Verwal-
tungsraum Tuttlingen 
 
für den Bereich Wohngebiet „Am Bol“, 
Gemeinde Rietheim – Weilheim 
Das Regierungspräsidium Freiburg im 
Breisgau hat mit Bescheid vom 14.08.2020 
(Az.: 21-2511.1-8 FNP / 6. Fortschreibung 
1. Änderung) die vom Gemeinsamen Aus-
schuss der Verwaltungsgemeinschaft 
Tuttlingen am 09.07.2020 festgestellte 
erste Änderung der 6. Fortschreibung des 
Flächennutzungsplanes für den Verwal-
tungsraum Tuttlingen gemäß § 6 Abs.1 des 
Baugesetzbuches (BauGB) antragsgemäß 
genehmigt. Die Erteilung der Genehmigung 
wird hiermit gemäß § 6 Abs. 5 BauGB ortsüb-
lich bekannt gemacht. Mit der öffentlichen 
Bekanntmachung wird die erste Änderung 
der 6. Fortschreibung des Flächennutzungs-
plans wirksam. 
Das Gebiet „Am Bol“ liegt in der Gemein-
de Rietheim-Weilheim östlich des Ortsteils 
Weilheim. Die Planunterlagen für die erste 
Änderung der 6. Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplanes mit der Begründung 
sowie der zusammenfassenden Erklärung 
liegen bei der
•	 Stadt Tuttlingen, Rathausstraße 1, 

Fachbereich Planung u. Bauservice, 
Dachgeschoss, Zimmer D 18 und den 
Bürgermeisterämtern

•	 Rietheim – Weilheim, Rathausplatz 3, 
78604 Rietheim – Weilheim;

•	 Seitingen – Oberflacht, Obere Haupt-
straße 8, 78606 Seitingen Oberflacht;

•	 Wurmlingen, Obere Hauptstraße 4, 
78572 Wurmlingen;

•	 EmmingenLiptingen, Schulstraße 8, 
78576 Emmingen-Liptingen und

•	 Neuhausen ob Eck, Rathausplatz 1, 
78579 Neuhausen ob Eck,

 
während der üblichen Dienststunden öf-
fentlich aus. Jedermann kann die Unterla-
gen einsehen und über ihren Inhalt Aus-
kunft verlangen. 
Darüber hinaus sind die Unterlagen im In-
ternet unter folgendem Link abrufbar: 
h t t p s : / / w w w . t u t t l i n g e n .
d e / d e / W i r t s c h a f t - B a u e n / 
Bauen-Wohnen/Flaechennutzungsplanung 
Auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften und von Mängeln 
der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des 
§ 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. Unbe-
achtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 
Absatz 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans 
und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtli-

che Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn 
sie nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung des Flächennutzungs-plans 
schriftlich gegenüber der Stadt Tuttlingen 
oder Gemeinde unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sacherhalts gel-
tend gemacht worden sind. 
Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 
214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. 
Ist die Änderung des Flächennutzungs-
plans unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) oder auf 
Grund der GemO zu Stande gekommen, so 
gilt sie gemäß § 4 Abs. 5 GemO i.V.m. § 4 
Abs. 4 GemO ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu Stande 
gekommen. Dies gilt nicht, wenn Vorschrif-
ten über die Öffentlichkeit der Sitzung, die 
Genehmigung oder die Bekanntmachung 
verletzt worden sind. Zudem gilt dies nicht, 
wenn die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
schriftlich geltend gemacht worden ist. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung begründen 
soll, ist darzulegen. Ist die Verletzung gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach 
Ablauf eines Jahres nach Bekanntmachung 
der Änderung des Flächennutzungsplans je-
dermann diese Verletzung geltend machen. 
Tuttlingen, 18.09.2020 
Michael Beck, Oberbürgermeister, Vorsit-
zender der Verwaltungsgemeinschaft Tutt-
lingen 
  
 
Einladung zur öffentlichen Sit-
zung der Verbandsversamm-
lung des Schulverbandes 
Fridingen/Neuhausen ob Eck 
Am Dienstag, den 10. November findet um 
19.00 Uhr eine Sitzung des Schulverbandes 
Fridingen/Neuhausen ob Eck im Sitzungs-
saal des Rathauses Neuhausen mit folgen-
der öffentlicher Tagesordnung statt:

1. Verabschiedung von Herrn Bürger-
meister Hans-Jürgen Osswald

2. Allgemeine Entwicklung der GMS 
„Obere Donau“ im Schuljahr 2020 

3. Entwicklung der Schülerzah-
len der GMS „Obere Donau“  
- hier: Sachstandsbericht und Kenntnis-
nahme

4. Sachstandsbericht zu den Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie auf den re-
gulären Schulbetrieb 

5. Jahres- und Tätigkeitsbericht der Schul-
sozialarbeit

6. Verabschiedung von Schulsozialarbei-
terin Frau Melanie Haas und Vorstellung 
des Nachfolgers Herrn Jakob Hofer

7. Fortführung des Förderprogramms 
„Berufseinstiegsbegleitung“ bis 2024 
 - hier: Vorstellung des Projekts durch 
Frau Spretke

8. Sachstandsbericht über den unter-
richtsfreien und außerschulischen Be-
treuungsaufwand an der GMS „Obere 
Donau“

9. Präsentation des Medienentwicklungs-
plans der Gemeinschaftsschule in 

Zusammenarbeit mit dem Kreismedi-
enzentrum Tuttlingen - hier: Kennt-
nisnahme und Zustimmung

10. Haushalt 2020 
10.1 Festlegung der Haushaltsstruktur 
10.2  Beschlussfassung des Haushaltsent-

wurfs 2020
11. Verschiedenes, Wünsche, Anfragen 
 
Die Bevölkerung ist zur Teilnahme an dieser 
Sitzung recht herzlich eingeladen! 

Stefan Waizenegger  
Vorsitzender des Schulverbandes 
   
 
 

Amtliche Mitteilungen 
Worndorf

Laternenumzug St. Martin 
Liebe Einwohnerschaft, 
Aufgrund der aktuellen Corona Situation, 
kann in diesem Jahr der Laternenumzug 
leider nicht stattfinden. Wir bitten um ihr 
Verständnis.
Wir hoffen, dass wir nächstes Jahr, wie ge-
wohnt feiern können. 

Das Kindergarten und 
Krippen Team Worndorf 
 
 
 

Nichtamtliche
Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Evangelische Eckstein- 
Kirchengemeinde Neuhausen 
ob Eck und Emmingen- 
Liptingen
Sonntag, 08.11.2020 – Drittletzter Sonn-
tag im Kirchenjahr
09.30 Uhr Gottesdienst in Neuhausen mit 
Prädikantin Schuster 
Mittwoch, 11.11.2020
14.30 Uhr Konfirmandenunterricht für die 
Gruppe aus Neuhausen im Pfarrhaus in Neu-
hausen 
Donnerstag, 12.11.2020
19.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeindera-
tes im Pfarrhaus in Neuhausen  
Im Rahmen des Infektionsschutzes bitten wir 
Sie zu berücksichtigen, dass ein Sicherheits-
abstand von 2 m gewahrt sein muss, sodass 
in der Kirche nur entsprechend ausgewiese-
ne Plätze belegt werden dürfen. Wir bitten 
Sie um Händedesinfektion am Eingang und 
empfehlen insbesondere beim Betreten 
und Verlassen der Kirche das Tragen einer 
Mund-Nasen-Bedeckung. Bitte vermeiden 
Sie vor und nach den Gottesdiensten auch 
Ansammlungen vor der Kirche. 

Bitte beachten Sie: 
Während der Vakatur übernehmen die Pfar-
rerinnen und Pfarrer aus dem Umland die 
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Kasualvertretungen (insbesondere Beerdi-
gungen). Wenn es um Beerdigungen geht, 
wenden Sie sich bitte in der Zeit vom: 
02.11.2020 – 08.11.2020  an Pfarrer Leibold 
in Rietheim-Weilheim, Telefon 07424/2548
09.11.2020 – 15.11.2020 an Pfarrerin 
Kaisner in Mühlheim an der Donau, Telefon 
07463/382
16.11.2020 – 22.11.2020 an Pfarrer Thie-
mann in Spaichingen, Telefon 07424/2577 
Das Gemeindebüro ist am Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag jeweils von 
08.30 Uhr bis 11.00 Uhr für den Publi-
kumsverkehr geöffnet. 
Sie erreichen und telefonisch unter der 
Nummer 07467/385 oder per Email unter 
gemeindebuero.neuhausenoe@t-online.de 
Bitte achten Sie bei Ihrem Besuch darauf, die 
nötigen Abstandsregeln und Hygienemaß-
nahmen einzuhalten. Auf das Tragen eines 
Mundschutzes wird hingewiesen. 
Evangelisches Pfarramt, Neuhausen ob Eck 
und Emmingen-Liptingen, Stockacher Stra-
ße 2, 78579 Neuhausen ob Eck 
 
 
 
Katholische Kirchengemeinde
St. Maria Magdalena in Mühlheim/Donau 
mit St. Michael in Neuhausen ob Eck und St. 
Nikolaus in Stetten/Donau 
Freitag, 06.11.2020
Herz-Jesu-Freitag
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena 
18.30 Uhr Eucharistiefeier zu Allerseelen in 
St. Michael
Wir gedenken besonders der Menschen, 
die seit dem letztjährigen Allerheiligen-
fest verstorben sind. Wir werden diese 
namentlich erwähnen und für jeden von 
ihnen eine Kerze entzünden. 
Samstag, 07.11.2020
Herz-Mariä-Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Michael 
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Nikolaus 
Gest. Jahrtag für Anton und Christine Buschle 
Gedenken für Irene Buschle 
Sonntag, 08.12.2020 – Martinus-Kollekte
32. Sonntag im Jahreskreis
08.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria Mag-
dalena
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 
Dienstag, 10.11.2020
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Maria Mag-
dalena 
Mittwoch, 11.11.2020
Hl. Martin, Bischof von Tours
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus 
Donnerstag, 12.11.2020
15.00 - 17.00 Uhr Beichtgelegenheit im 
Pfarrhaus Mühlheim 
Freitag, 13.11.2020
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdalena 
18.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 
Samstag, 14.11.2020
14.00 Uhr Taufe des Kindes Samuel Mattis 
Teufel in St. Gallus
Eltern: Simon und Sabine Teufel, geb. Kum-
part 
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Maria Mag-
dalena 

Sonntag, 15.12.2020 – Diaspora-Kollekte
33. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus 
10.00 Uhr Wortgottesdienst in St. Michael 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 

Gottesdienstordnung für die anderen 
Kirchengemeinden in der SE Donau-Heu-
berg: 
Freitag, 06.11.2020: 
 18.30 Uhr Irndorf, eucharistische Anbetung  
Sonntag, 08.11.2020: 
 08.30 Uhr Irndorf 
10.00 Uhr Fridingen 
10.00 Uhr Kolbingen 
10.00 Uhr Renquishausen Wortgottesdienst 
Dienstag, 10.11.2020:  
18.30 Uhr Fridingen 
Mittwoch, 11.11.2020: 
18.30 Uhr Irndorf 
Donnerstag, 12.11.2020: 
18.30 Uhr Kolbingen 
18.30 Uhr Renquishausen 
Samstag, 14.11.2020:  
18.30 Uhr Irndorf  
Sonntag, 15.11.2020: 
 08.30 Uhr Kolbingen 
10.00 Uhr Fridingen Patrozinium 
10.00 Uhr Renquishausen 

Wochendienst bei Beerdigungen und 
Trauerfeiern:
Von Dienstag, 03.11.2020 bis Samstag, 
07.11.2020: Diakon Reiser, Pfarramt Kolbin-
gen, Tel. 07463/1581 oder Handy 0170 569 
1324
Von Dienstag, 10.11.2020 bis Samstag, 
14.11.2020: Pfarrer Joseph, Pfarramt Mühl-
heim, Tel. 07463/354 

Verschärfte Situation: 3 goldene Re-
geln zum Besuch des Gottesdienstes 
Leider sind wir sowohl staatlicherseits als 
auch kirchlicherseits im Pandemiestufenplan 
auf die dritte Stufe – Stufe rot – gerutscht. 
Das hat weiterreichende Maßnahmen auch 
für den Besuch des Gottesdienstes zur Fol-
ge. Generell gelten alle Maßnahmen, die 
nun auch schon in den letzten Wochen und 
Monaten zum Tragen gekommen sind. An 
dieser Stelle Dank, Lob und Anerkennung 
für die geleisteten Dienste vor allem an die 
Ordnerinnen und Ordner, die Mesnerinnen 
und Mesner sowie an alle Beteiligten unsere 
Sangesscholen. Bisher wurde vielseitige und 
vorbildliche Arbeit geleistet, um die Feier 
der Gottesdienste weiterhin zu ermöglichen 
und zu gestalten. 
Mit Erreichen der Pandemiestufe 3 (rot) wer-
den jedoch weitere Maßnahmen nötig. Die-
se sind:
•	 Wir müssen wieder (wie einige Zeit 

nach dem Lockdown) Anwesenheits-
listen der Gottesdienstbesucher 
führen. Diese Anwesenheitslisten wer-
den von den OrdnerInnen erstellt, ver-
traulich behandelt und nach längerer 
Aufbewahrungszeit wieder vernichtet. 
Der Datenschutz wird eingehalten. Sie 
dienen zur Nachvollziehung evtl. Infek-
tionsketten.

•	 Während des Gottesdienstes besteht 
Maskenpflicht! Die Handdesinfek-
tion ist absolut nötig. Ebenso das 

Einhalten der Laufwege – auch beim 
Kommuniongang – sowie alle bisher 
auch geltenden Abstands- und Hygi-
eneregeln. 

•	 Schmerzlich, aber am meisten sinnvoll 
ist es, den Gemeindegesang wieder 
ganz zu unterlassen. Gerade hier be-
steht die größte Gefahr, sich ggf. anzu-
stecken. Deshalb verzichten wir wieder 
auf unbestimmte Zeit auf den Gemein-
degesang. Das Singen einer Schola 
oder auch kleineren Teilen eines Kir-
chenchores ist weiterhin möglich und 
erlaubt. Dies hat sich in den vergange-
nen Monaten in einigen Gemeinden 
sehr bewährt und wurde mit viel En-
gagement umgesetzt und gestaltet. So 
werden wir wohl auch in der nächsten 
Zeit fortfahren müssen.

 
Liebe Schwestern und Brüder, ich weiß, dass 
diese weiteren und verschärften Maßnah-
men nicht schön sind und der Hoffnungs-
schimmer der vergangenen Wochen und 
Monate zur Rückkehr zu „Normalverhält-
nissen“ wieder blasser wird. Doch seien 
wir dessen eingedenk, dass auch wir dazu 
beitragen können, einen allgemeinen Lock-
down zu verhindern. Sind wir dankbar dafür, 
dass wir Gottesdienste feiern können. Blei-
ben wir verantwortungsbewusst! 
Ihnen und Euch allen wünschen wir Gottes 
Segen, Nähe und Begleitung, seinen Schutz 
und seine Fürsorge! Bleiben Sie gesund und 
hoffnungsvoll! 
Das Pastoralteam der SE Donau-Heuberg 

Stettener Ministranten feiern Gruppen-
stunde 
Am Samstag, den 17. Oktober trafen wir uns 
zu einer Gruppenstunde mit dem Thema 
„Das Kreuz in unserem Leben“. Dabei hatten 
wir Verstärkung von den Kommunionkin-
dern, die sich uns nun anschließen möchten. 
Zuerst besprachen wir das Symbol des Kreu-
zes und wo es uns überall im Gottesdienst, 
im Kirchenjahr und im Alltag begegnet. Wei-
ter überlegten wir, wie wir es künstlerisch 
verschieden darstellen können – je nach 
persönlicher Lebenslage. Es lässt sich über 
Farben, Perlenketten, Naturmaterialien etc. 
unterschiedlich ausdrücken. 
Reinhold Buschle hat uns wunderschöne 
Naturkreuze hergestellt – Vielen herzlichen 
Dank dafür! Diese wurden dann von jedem 
Kind eigenständig gestaltet und keines glich 
dem anderen. Im Gottesdienst um 18.30 Uhr 
weihte Pfarrer Klose unsere Kreuze. Es war 
ein sehr kreativer und lebendiger Nachmit-
tag mit tollen Einfällen. Ein großes Lob an 
alle! 
Eucharistische Anbetung an den Herz Je-
su-Freitagen 
„Betet ohne Unterlass! Dankt für alles; denn 
das will Gott von euch, die ihr Christus Jesus 
gehört. Löscht den Geist nicht aus!“ (1Thess 
5,17-19) 
Vor dem Allerheiligsten zur Ruhe kommen, 
Gott in der eucharistischen Gestalt anbe-
ten, den Herrn betrachten und sich von Ihm 
betrachten lassen, für Andere und für sich 
selbst fürbittend beten – diesem geistlichen 
Anliegen und Bedürfnis wollen wir nach-
kommen. 
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Wir beten am Freitag, 06. November 2020 
um 18.30 Uhr in der Kirche St. Peter in 
Irndorf.
Jeden Monat findet die Eucharistische An-
betung in einer anderen Gemeinde der 
Seelsorge-Einheit statt. Sie alle sind herz-
lich eingeladen, nicht nur in der eigenen 
Gemeinde, sondern an allen Orten an der 
Eucharistischen Anbetung teilzunehmen. 
Herzliche Einladung! 

Beichtgelegenheit für die gesamte 
SE Donau-Heuberg
Pfarrer Joseph bietet jeden 2. Donnerstag für 
die gesamte SE die Möglichkeit zur Beichte an. 
Die nächste Beichtgelegenheit findet am 
Donnerstag, 12. November 2020 von 15.00 
bis 17.00 Uhr im Pfarrhaus Mühlheim statt. 
Sie können sich gerne telefonisch im Pfarr-
büro Mühlheim, Tel. 07463/354 anmelden, 
um Wartezeiten zu vermeiden. Weiterer 
Termin zur Beichtgelegenheit: 26.11.2020, 
10.12.2020   

Absage Adventsverkauf
Im November gelten in ganz Deutschland 
Kontaktbeschränkungen aufgrund der der-
zeitigen Corona Pandemie. Somit ist es uns 
nicht möglich, gemeinsam Bastelarbeiten 
für den Adventsverkauf herzustellen. Wir ha-
ben uns auch Gedanken über Alternativen 
gemacht, die aber nicht zielführend waren. 
Schweren Herzens hat der Kirchengemein-
derat entschieden, den Adventsverkauf 
abzusagen. Wir bedanken uns bei allen, die 
ihre Mithilfe bereits wieder angeboten und 
kreative Ideen überlegt haben. Bleiben Sie 
alle gesund. 
Der Kirchengemeinderat 

Mühlheim/Stetten
Der Bastelabend „Advents- und Christ-
baumschmuck aus Naturmaterialien“ 
wurde aufgrund der Corona-Pandemie 
abgesagt. 
Dekanat Tuttlingen-Spaichingen 
Aufgrund der Corona-Krise müssen wir leider 
weitere Veranstaltungen im Dekanat Tuttlin-
gen-Spaichingen absagen. Der Besinnungs-
tag für Frauen am Mittwoch, 18.11.2020 und 
der Planungsabend des Männerwerks am 
Mittwoch, 25.11.2020 müssen entfallen. 
Wir bitten dies zu beachten und freuen uns 
auf eine hoffentliche Wiederauflage im neu-
en Jahr. 

„antenne 1 Neckarburg Rock&Pop - 
die kirche“ - November 2020  
UKW Blumberg 87.9 Rottweil 93.1 Schwarz-
wald-Baar 102.0 Schramberg 103.7 
Oberndorf 104.6 Tuttlingen 107.6 und im 
Kabel App, Internetradio und Infos:   
www.antenne1-neckarburg.de
Mit ermutigenden Gedanken und aktuellen 
News begleiten Sie die Kirchen der Region 
durch den Tag:
„Moment mal“,  Einen Moment zum Nach-
denken und Auftanken täglich gegen 9.15 
Uhr und 13.15 Uhr
„Typisch himmlisch - Kirche am Sonntag-
morgen“,  immer sonn- und feiertags von 
8.00 bis 10.00 Uhr mit interessanten Gästen, 
News und frischer Musik
Themenreihe in diesem Monat „Ab-
schiednehmen, Tod und Trauer“ 
15.11. zum Volkstrauertag mit Landrat Dr. 
Klaus Michael Rückert Landkreis Freudenstadt 
22.11. zur neuen Empfinger Aussegnungs-
halle mit Bürgermeister Ferdinand Truffner 
und dem Künstler Tobias Kammerer 
Hans-Peter Mattes, Kirchlicher Rundfunkbe-
auftragter 

Kath. Pfarramt, Ettenbergstr. 4, 78570 Mühl-
heim/Donau 
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Do. von 08.30 - 
11.30 Uhr, am Do. von 14.00 - 16.00 Uhr 
Tel. 07463/354, Mail: 
StMariaMagdalena.Muehlheim@drs.de 
Homepage: www.se-donau-heuberg.de 
Kath. Kirchenpflege: Tel. 07463/990340; 
Mail: kath-kipfl@web.de 
Kath. Gemeindehaus, Hausm.: Tel. 
07463/1232 oder 07463/57798 

 
 
Obst- und Gartenbau-Verein 
Neuhausen ob Eck e.V. 
Unsere Aktivitäten 
Aufgrund der aktuellen Corona-Vorgaben 
finden alle im November geplanten Aktivi-
täten im Alpenblick nicht statt.

BIO-ÖKO-Apfelsaft zum selbst trinken 
oder zum Verschenken. 
Von unserer Obsternte 2020 haben wir na-
turtrüben Apfelsaft hergestellt.
BIO –  weil nur vollreifes, handverlese-
nes Obst von ungespritzten Neuhauser 
Streuobstwiesen verarbeitet wurde.
ÖKO  – weil Obst von Neuhauser Streuobst-
wiesen, ohne lange Transportwege  gepresst 
und abgepackt wurde.
Vollwertig und gesund – weil nur vollreifes, 
zuckersüßes Obst von ausgesuchten Obsts-
orten verwendet wurde, erst Ende Oktober 
von Hand aufgelesen (ohne Faule), ohne Zu-
satz von Zucker, Säure, Aromastoffen oder 
Geschmacksverstärker. Der Saft ist in 10 L 
BAG in BOX abgepackt und ungeöffnet ca. 
2 Jahre, geöffnet ca. 3 Monate haltbar. Be-
stellung und Abholung bei Alfred Schaz Blu-
menstr. 25, Tel. 1593, oder bei einem unserer 
Vorstandsmitglieder.

Der aktuelle Gartentipp aus der Ver-
bandszeitschrift „Obst und Garten“ und 

eigene Texte OGV-Neuhausen 
Immergrüne gründlich wässern
Denken Sie daran: Immergrüne Pflanzen 
verdunsten auch in der kalten Jahreszeit 
Wasser. Daher wässern Sie vor der Frostpe-
riode und bei mildem Wetter die Pflanzen 
gründlich. Die wenigsten Pflanzen erfrieren 
im Winter, sondern vertrocknen eher. 

Äpfel aufbewahren
Wenn Sie keinen kühl-feuchten Keller zur 
Verfügung haben, können Sie Äpfel in klei-
neren Mengen trocken in Folienbeuteln im 
Kühlschrank aufbewahren. Stechen Sie für 
den Gasaustausch mit einer Stricknadel eini-
ge Löcher (etwa fünf ) in jeden Beutel. 

Ernte von Wildfrüchten
Mit den ersten Frösten werden die sauren 
Gerbstoffe von Schlehen und Mispeln abge-
baut. Daher darf man diese Wildfrüchte erst 
nach Frosteinwirkung ernten bzw. verzeh-
ren. Entgegen landläufiger Meinung verhält 
es sich mit Scheinquitten (Chaenomeles) an-
ders. Chaenomeles-Früchte haben kein Pro-
blem mit Gerbsäuren. Sie sind extrem reich 
an Fruchtsäuren, hervorragend verwertbar, 
und dies nicht erst nach einer Frostnacht. 

Johannis- und Stachelbeeren schneiden 
Johannis- und Stachelbeeren können bei 
frostfreiem Wetter den ganzen Winter über 
geschnitten werden. Ein Schnitt vor Mitte 
November hat den Vorteil, dass der Infekti-
onsdruck für die Rotpustelkrankheit etwas 
geringer ist. Mit Rotpustel infiziertes Schnitt-
gut aus der Anlage entfernen und am bes-
ten verbrennen. 
Vermehrung durch Absenker
Fast alle Beerensträucher wie Stachelbeeren 
und Brombeeren können durch Absenker 
vermehrt werden. Dabei werden kräftige 
einjährige Triebe von der Mutterpflanze in 
eine Vertiefung oder in einen Topf abge-
senkt, in der Mitte festgesteckt und mit Erde 
bedeckt. In beiden Fällen sollte die Bewurze-
lung bis zum nächsten Herbst ausreichend 
stark für eine neue Pflanze sein. 

Herbstlaub
Herbstlaub ist kein Müll! Die Laubdecke ( bis 
10 cm hoch) schützt Boden und Pflanzen. 
Störendes Laub (etwa auf dem Rasen) kann 
kompostiert werden. Gute Humusbildner 
sind Hainbuchenblätter. Nur langsam ver-
rotten dagegen Eichenlaub sowie Kiefern- 
und Fichtennadeln. Für das sich weniger 
gut zersetzende Herbstlaub kann ein Dau-
erkomposthaufen errichtet werden, der die 
Möglichkeit bietet, Laubkompost als Torfer-
satz zu entnehmen. 
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Vhs Tuttlingen – Außenstelle 
Neuhausen ob Eck 
Liebe Kursteilnehmer, 
aufgrund der aktuellen Corona-Verordnung 
des Landes Baden-Württemberg bleiben die 
vhs-Kurs, bis auf weiteres unterbrochen. 
Über eine Wiederaufnahme der Kurse da-
nach entscheiden die Behörden. Wir geben 
Ihnen umgehend Bescheid, falls der Kurs zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder fortge-
setzt werden kann. 
Wir möchten darauf hinweisen, dass bereits 
bezahlte Gebühren für diesen unterbro-
chenen Kurs selbstverständlich anteilig zu-
rückerstattet oder gutgeschrieben werden, 
wenn endgültige Klarheit über die Durch-
führung des Kurses herrscht. Dies könnte 
noch ein paar Wochen dauern. 

Beachten Sie bitte auch die digitalen Kurs-
angebote (per Videokonferenz) der vhs 
Stadt und Kreis Tuttlingen auf der Home-
page www.vhs-tuttlingen.de, die regelmä-
ßig aktualisiert wird. 
Wir hoffen, dass Sie bei bester Gesundheit 
bleiben, und die aktuelle Situation gut über-
stehen werden. Es wäre wünschenswert, 
wenn sich die Lage bald entspannen wür-
de, so dass das allgemeine Leben und das 
Weiterbildungsangebot unserer Volkshoch-
schule wieder im üblichen Rahmen ablau-
fen kann. Bis dahin wünsche wir Ihnen alles 
Gute - vor allem ein intaktes Immunsystem. 
   
 

 Schwandorf

Narrenverein  
Generalversammlung 
Aufgrund der verschärften Corona-Vor-
schriften müssen wir leider die schon 
angekündigte Generalversammlung am 
11.11.2020 absagen. Sobald wir einen Er-
satztermin dafür möglich machen können, 
werden wir euch rechtzeitig informieren. 
Bis dahin - bleibt gesund! 
  
 
Burghexen 
Aufgrund der Corona-Pandemie und den 
daher geltenden Vorschriften müssen wir 
die vorgesehene Generalversammlung am 
13.11.2020 auf unbestimmte Zeit verschie-
ben.  
 
 

FC  Schwandorf/ 
Worndorf/ 
Neuhausen

Aufgrund der neuen Beschränkungen 
müssen wir die geplante Altpapiersamm-
lung absagen. Sobald wir wissen,wenn wir 
wieder sammeln dürfen,werden wir es im 
Donnerstags veröffentlichen. Sammeln Sie 
weiter das Altpapier und unterstützen die 
Jugendabteilung. 
Bleiben Sie gesund.

Fußball-Rückblick 
Die Fußballspiele der Jugendmannschaften 
und der aktiven Mannschaften am vergan-
genen Wochenende wurden, bedingt durch 
die Corona-Verordnungen, vom Südbadi-
schen Fußballverband abgesetzt. 
Bis auf weiteres ruht der Sportbetrieb in den 
kommenden Wochen beim FC Schwandorf/
Worndorf/Neuhausen. 
 
 
 

 Worndorf

Landfrauen  
Leider hat sich ein Fehler in dem Bericht 
über die Generalversammlung eingeschli-
chen. So ist es richtig: Ein Adventsnachmit-
tag ist nicht  geplant. Grund ist die aktuelle 
Corona-Situation. 
 
 
 
Pfarrgemeinde St. Mauritius  
Am Sonntag, 08. November findet um 18.30 
Uhr in der St. Mauritiuskirche ein Abendge-
bet mit Gemeindereferentin Marlies Kiess-
ling statt. Musikalisch gestaltet wird die Fei-
er von Vokalsolisten. 
 
 
 

Interessantes
und Wissenswertes

Blutspenden weiterhin  
dringend benötigt 
täglich werden für Patienten in Deutschland 
15.000 Bluttransfusionen benötigt. Ohne 
ausreichende Anzahl an Blutspenden ist die 
Behandlung von Unfallopfern, Patienten mit 
Krebs oder anderen schweren Erkrankun-
gen, Neugeborenen und vielen weiteren 
nicht sichergestellt. Die Corona-Pandemie 
stellt die Blutspendedienste jeden Tag vor 
neue Herausforderungen. Gerade jetzt ist 
es besonders wichtig: Nicht nachlassen 
und weiterhin Blut spenden! Aufgrund der 
begrenzten Haltbarkeiten von Blutpräpa-
raten, werden Blutspenden kontinuierlich 
und dringend benötigt, um auch weiterhin 
sicher durch die Herbst- und Wintermonate 
zu gelangen. 
Das DRK lädt Sie zum nächsten Blutspende-
termin am:

Freitag, dem 13.11.2020,  
von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr  

Homburghalle, Hegaustraße 15 
78579 NEUHAUSEN OB ECK 

ein. 

Blutspenden. Mit Abstand sicher. Auch in 
„Corona-Zeiten“ ist die Blutspende sicher. 
Blutspendetermine werden beim DRK unter 
Kontrolle und in Absprache mit den Auf-
sichtsbehörden unter den höchsten Hygie-
ne- und Sicherheitsstandards durchgeführt. 

Wichtige Neuerung: 
Online-Terminreservierung. 
Um in den genutzten Räumlichkeiten den 
erforderlichen Abstand zwischen allen 
Beteiligten gewährleisten zu können und 
Wartezeiten zu vermeiden, findet die Blut-
spende ausschließlich  mit vorheriger On-
lineterminreservierung statt. 

Hier finden Sie Ihren Blutspendetermin:  
https://terminreservierung.blutspende.
de/m/neuhausenobeck-homburghalle 
Bei Fragen rund um die Blutspende oder 
bei Problemen mit der Terminreservierung 
steht Ihnen die kostenfreie Service-Hotline 
unter 0800-11 949 11 zur Verfügung. 

Wie auch sonst gilt: Gehen Sie nur zur Blut-
spende, wenn Sie sich gesund und fit fühlen. 
Menschen mit Erkältungssymptomen (Hus-
ten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körper-
temperatur) werden nicht zur Blutspende 
zugelassen. Wenn Sie Kontakt zu einem Co-
ronavirus-Verdachtsfall hatten oder sich in 
den letzten Wochen in einem Risikogebiet 
aufgehalten haben, müssen Sie bitte bis zur 
nächsten Blutspende vier Wochen pausie-
ren. Zusätzliche Informationen finden Sie 
auch unter www.blutspende.de/informatio-
nen-zum-coronavirus 
  
 
Kostenlose Energieberatung 
am Montag, 16.11.2020 
 Die nächste kostenlose Energieberatung für 
Bürger aus dem Landkreis Tuttlingen findet 
am Montag, 16.11.2020, telefonisch, per 
E-Mail oder per Video-Chat statt. 

Sofern Sie eine persönliche Beratung wün-
schen, finden die Beratungen nach vor-
heriger Terminvereinbarung in der Ener-
gieagentur Landkreis Tuttlingen statt. Es 
werden die in der Zeit der Corona-Pandemie 
notwendigen Hygiene-Vorkehrungen durch 
die Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg und die Energieagentur Landkreis Tutt-
lingen getroffen. 

Ein Energieberater der Energieagentur und 
Verbraucherzentrale informiert Sie neutral 
und kostenlos zu Themen wie energetische 
Gebäudesanierung, dem Einsatz von erneu-
erbaren Energien, gesetzlichen Anforderun-
gen und den aktuellen Fördermitteln zu Ih-
rem Projekt. 
Alle Beratungstermine müssen vorab zeit-
lich fixiert werden. 

Das Büro der Energieagentur Landkreis 
Tuttlingen ist für die Terminvereinbarung 
telefonisch unter 07461/9101350 oder 
per E- Mail unter info@ea-tut.de erreichbar. 
Die Beratungen werden gefördert durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie.



Seite 11                                                                                           Donnerstag, 5. November 2020

Mit Gebäudecheck Geld und 
Energie sparen! 
Weniger Energie verschwenden, Ressour-
cen sinnvoll nutzen, das Klima schonen: 
Auch im Eigenheim lässt sich viel Energie 
sparen. Je nach Gebäude gibt es unter-
schiedliche Möglichkeiten und Einspar-
potenziale. Eine erste Starthilfe für die 
Energiewende im Kleinen ist der Gebäu-
de-Check der Verbraucherzentrale: Der 
Gebäude-Check der Verbraucherzentrale 
zeigt anbieterunabhängig und individuell, 
wie bereits mit kleinen Maßnahmen und 
Verhaltensänderungen gezielt Energie 
eingespart werden kann, ohne auf den ge-
wohnten Komfort verzichten zu müssen. 
Dazu kommt ein Energieberater der Ver-
braucherzentrale und der Energieagentur 
Landkreis Tuttlingen zu den Ratsuchenden 
nach Hause und nimmt gemeinsam mit ih-
nen die konkrete Situation in Augenschein. 
Das Besondere an dem Gebäude-Check: 
Der energetische Ist-Zustand des Hauses 
wird sofort eingeschätzt. Anhand einer an-
schaulichen Auswertung können Verbrau-
cher schnell beurteilen, welche Maßnah-
men sie kurzfristig selbst umsetzen können 
und bei welchen Aspekten sich eine tie-
fergehende Folgeberatung empfiehlt. Der 
Gebäude-Check ist ein Angebot für Eigen-
tümer und Vermieter, gegebenenfalls auch 
für Mieter, die Einfluss auf Sanierungsmaß-
nahmen an der Gebäudehülle und der Hau-
stechnik nehmen können.  

Der Energieberater macht eine Bestands-
aufnahme der Stromgeräte in Ihrer Woh-
nung, beurteilt Ihren Strom- und Heizener-
gieverbrauch und identifiziert gemeinsam 
mit Ihnen wichtige Stellschrauben für Ein-
sparungen. Zusätzlich werden die Gebäu-
dehülle (Außenwände, Fenster, Türen, Dach) 
sowie die Heizungsanlage (Wärmeerzeuger 
und Verteilsystem) unter energetischen 
Aspekten begutachtet. Dabei wird auch 
geprüft, ob prinzipiell der Einsatz erneuer-
barer Energien möglich und sinnvoll ist. Für 
Betreiber eines Gas- oder Ölheizkessel gibt 
es darüber hinaus den Heiz-Check, der je-
doch nur in der Heizperiode durchgeführt 
werden kann. 
Mehr Informationen mit telefonischer Ter-
minvereinbarung gibt es bei der Energie-
agentur Landkreis Tuttlingen unter der Te-
lefonnummer 07461/9101350. 

Es werden bei der Gebäudecheckdurch-
führung die in der Zeit der Corona-Pande-
mie notwendigen Hygiene-Vorkehrungen 
durch die Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg und die Energieagentur Landkreis 
Tuttlingen getroffen. 

Die Energie beratung der Verbraucherzen-
trale wird gefördert vom Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Energie. 

Rauchstopp - Dieses Mal 
schaffe ich es bestimmt! 

Der nächste Nichtraucherkurs möchte wie-
der insbesondere die Raucherinnen und 
Raucher ansprechen, die es jetzt endlich 
oder jetzt noch einmal versuchen wollen, 
rauchfrei zu werden und unabhängig zu le-
ben. 
Immer öfter gibt es Situationen, in denen 
die Zigarette nicht mehr schmeckt oder 
heimlich geraucht wird? Auch die E-Ziga-
retten scheinen keine Alternative zu sein? 
Durch die Covid-19-Pandemie haben Sie 
Sorge schwerwiegend zu erkranken? 
Deshalb ist jetzt der richtige Zeitpunkt, den 
Rauchstopp zu wagen! Was ist der Gewinn? 
Das sind vor allem: Gesundheit, Unabhän-
gigkeit, Lebenszeit, mehr Geld, Fitness sowie 
Lob und Anerkennung aus Familien- und 
Freundeskreis. 
Machen Sie sich und Ihrer Familie zu Weih-
nachten ein großes Geschenk!

Termine: 
10. November bis 15. Dezember 2020   (je-
weils dienstags) 6 Termine in Folge von 
18.00 – 19.30 Uhr
Ort: bwlv. -Fachstelle Sucht Tuttlingen, Frei-
burgstraße 44, Seminarraum im 1. Oberge-
schoß, Kosten 140.-€. 
Zum Kursende gibt es eine Teilnahmebe-
scheinigung, die zur anteiligen Kostenrück-
erstattung der Krankenkasse vorgelegt wer-
den kann. 

Kursleitung:
Viola Schubert – Tabakentwöhnungsthera-
peutin Nichtraucher in 6 Wochen, WAT Tü-
bingen / IFT – Rauchfrei-Programm 
Information und Anmeldung: bwlv. Telefon: 
07461 96648-0 
 
 
 
Die BLHV-Landsenioren infor-
mieren! 
Die Jahresmitgliederversammlung des 
Landseniorenverbandes Südbaden e.V. im 
BLHV, die für den 10. November 2020 in Hü-
fingen-Behla geplant ist, muss leider wegen 
den strengen Vorschriften zur Eindämmung 
der Coronainfektionen auf unbestimmte 
Zeit verschoben werden. Des Weiteren kann 
die jährliche Adventsfeier der Landseniorin-
nen und Landsenioren der BLHV- Bodensee-
bezirke leider nicht stattfinden. Wir bedau-
ern dies sehr. In den kommenden Wochen 
wünschen wir Ihnen und Ihren Familienan-
gehörigen viel Gesundheit. 
Mit freundlichen Grüßen Ihr Landsenioren-
verband  
 

Die Einkommensanrechnung 
Bei der Grundrente findet eine Einkom-
mensprüfung statt. Als Einkommen sollen 
die eigene Rente und weiteres zu versteu-
erndes Einkommen berücksichtigt werden. 

Dieses wird vom Finanzamt festgestellt und 
der Deutschen Rentenversicherung auto-
matisch mitgeteilt. Maßgebend ist grund-
sätzlich das Einkommen des vorvergange-
nen Kalenderjahres, im Jahr 2021 also das 
Einkommen des Jahres 2019. Steuerfreie 
Einnahmen wie beispielsweise Einnahmen 
aus einer ehrenamtlichen Tätigkeit und aus 
einer pauschal besteuerten geringfügigen 
Beschäftigung (Minijob) bleiben ebenso wie 
Vermögen unberücksichtigt. 

Dabei erhalten den Grundrentenzuschlag 
in voller Höhe nur diejenigen Rentnerinnen 
und Rentner, die im Jahr 2021 als Alleinste-
hende ein Monatseinkommen unter 1.250 
Euro oder als Ehepaar unter 1.950 Euro zur 
Verfügung haben. Wenn das Einkommen 
darüber liegt, wird es zu 60 Prozent ange-
rechnet. Ab einem Monatseinkommen von 
1.600 Euro beziehungsweise 2.300 Euro bei 
Ehepaaren wird der übersteigende Betrag 
zu 100 Prozent auf den Grundrentenzu-
schlag angerechnet. Da diese Freibeträge an 
den aktuellen Rentenwert der gesetzlichen 
Rentenversicherung gekoppelt sind, wer-
den sie jedes Jahr angepasst. 

Für weitere Informationen hat die DRV im 
Internet eine spezielle Themenseite rund 
um die Grundrente unter http://www.deut-
sche-rentenversicherung.de/grundrente 
eingerichtet. Dort finden Interessierte auch 
die Broschüre „Grundrente: Fragen und Ant-
worten“ zum Herunterladen.   
 
 

Die Verbraucherzentrale  
informiert 
Sparen für den Nachwuchs 
Kompetenter Umgang mit der Marketingak-
tion „Weltspartag“: Verbraucherzentrale bie-
tet kostenloses Online-Seminar 
Am 31. Oktober „feiern“ viele Banken 
und Sparkassen wieder den sogenann-
ten „Weltspartag“ oder sogar eine ganze 
„Welt sparwoche“. Dem Nachwuchs sollen 
die Vorteile des Sparens nahe  gebracht 
werden, die Institute locken mit Prämi-
en und Be loh nungen zum Marketing in 
die örtliche Filiale. Oft bekommen Eltern 
oder Groß eltern dann Produkte angebo-
ten, die angeblich maßgeschneidert sind 
für den Bedarf der Kinder oder Enkelkin-
der. Doch viele der Finanzprodukte sind 
teuer und ungeeignet. Die Verbraucher-
zentrale informiert mit einem kostenlo-
sen Online-Seminar. 
Gerade in Zeiten von Nullzinsen fragen sich 
Eltern und Großeltern, wie sie für den Nach-
wuchs sparen können, und was von den 
speziell an Kinder gerichteten Offerten der 
Bankberater und Versicherungsvertreter zu 
halten ist. Zum Weltspartag tragen Kinder 
ihr Erspartes oft auf das Sparbuch bei der 
örtlichen Bank. Dank der Werbegeschenke 



Donnerstag, 5. Oktober 2020 Seite 12

sind bei diesem Klassiker auch die Niedrig-
zinsen von aktuell oft 0,01 Prozent noch zu 
verschmerzen. Mit dem Verkaufsargument, 
das Geld langfristig vor Inflation zu schützen 
und dennoch zu mehren, versuchen Banken 
und Sparkassen ihren Kunden auch andere 
Produkte zu verkaufen. „Indexpolicen, Aus-
bildungsversicherungen, Bausparverträge 
oder Aktienfonds sind aber in erster Linie 
wegen hoher Provisionen für die Vermittler 
lukrativ, nicht für die Kunden“, sagt Niels 
Nauhauser, Finanzexperte der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg. 
Entscheidend für die Auswahl der Produkte 
ist immer der Bedarf des Kindes beziehungs-
weise der Eltern: Geht es darum, Geld fürs 
erste Auto oder E-Bike zu sparen, die Finan-
zierung von Ausbildung und Studium oder 
soll das Geld schon für die Rente oder ein Ei-
genheim angelegt werden? „Neben all den 
Finanzprodukten können die Großeltern 
auch in die Bildung des Nachwuchses inves-
tieren, etwa indem sie Musik- oder Sportun-
terricht finanzieren“, so Nauhauser weiter. 

Informationsangebot der Verbraucher-
zentrale
Anlässlich des Weltspartags bietet die Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg am 
28. Oktober und am 3. November das kos-
tenlose Online-Seminar „Sparen für den 
Nachwuchs“ an. Eine gedruckte Broschüre 
zu dem Thema kann kostenlos in den Be-
ratungsstellen der Verbraucherzentrale ab-
geholt werden. Zahlreiche Informationen 
finden sich auch auf der Internetseite der 
Verbraucherzentrale unter www.vz-bw.de. 

Links
•	 Online-Seminare: https://www.vz-bw.

de/onlineseminare-bw
•	 Podcast „Geldanlage mit ETFs“: https://

www.vz-bw.de/geld-versicherungen/
altersvorsorge/geldanlage-mit-et-
fs-42121

•	 Podcast „Persönliche Altersvorsorge“: 
https://www.vz-bw.de/geld-versiche-
rungen/altersvorsorge/tipps-zur-per-
soenlichen-altersvorsorgestrate -
gie-35763

•	 Internettext „Sparen für den Nach-
wuchs“: https://www.vz-bw.de/spa-
renfuerkinder

Kündigung schwer gemacht 
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
vor Gericht gegen Mobilcom Debitel erfolg-
reich
•	 Verbraucher, die ihren Mobilfunk-Ver-

trag kündigen, werden oft unter einem 
Vorwand gebeten, sich nochmals te-
lefonisch wegen der Kündigung beim 
Anbieter zu melden. 

•	 Diese Gespräche werden nur zur Rück-
gewinnung von Kunden genutzt, die 
Kündigung ist auch ohne Bestätigung 
gültig

•	 Weil der Anbieter den Eindruck er-
weckt hatte, für die Kündigung sei 
der Anruf erforderlich, verklagte die 
Verbraucherzentrale die Mobilcom De-
bitel GmbH erfolgreich vor dem Land-
gericht Kiel (Anerkenntnisurteil, Az. 14 
HKO 42/20)

 
Der Mobilfunkmarkt ist hart umkämpft: 
Mit Rabatten und Sonderangeboten 
buhlen Anbieter um neue, wechselwillige 
Kunden. Ebenso hartnäckig versuchen 
die Unternehmen aber auch ihre eigenen 
Kunden vom Wechsel abzuhalten. Dass es 
dabei nicht immer mit rechten Mitteln zu-
geht, zeigt auch ein aktuelles Urteil gegen 
Mobilcom Debitel. Die Verbraucherzent-
rale Baden-Württemberg war gerichtlich 
gegen den Anbieter vorgegangen, weil er 
Verbrauchern vorgaukelte, sie müssten 
sich telefonisch zurückmelden, um ihren 
Vertrag wirksam zu kündigen. 

Eine Kündigung ist wirksam, sobald sie 
dem Unternehmen zugeht. „Leider zeigt 
unsere Beratungserfahrung, dass gerade 
Mobilfunkanbieter ihre Kunden nach ei-
ner Kündigung falsch informieren, um sie 
in ein Verkaufsgespräch zu drängen“, sagt 
Oliver Buttler von der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg. Die Masche: Kündi-

gen Verbraucher ihren Vertrag, erhalten sie 
von ihrem Mobilfunkanbieter ein Schreiben 
mit der Bitte, sich telefonisch zu melden, 
weil angeblich noch offene Fragen zur Kün-
digung bestünden. Eine Bestätigung der 
Kündigung wird erst nach dem Gespräch in 
Aussicht gestellt. „Diese Gespräche dienen 
nur dazu, den Kunden neue Angebote zu 
machen oder sie im alten Vertrag zu halten,“ 
weiß Buttler.  

Kündigungswunsch statt Kündigung
Wie dreist Unternehmen bei der Kunden-
rückgewinnung vorgehen zeigt unter an-
derem auch der Fall von Mobilcom Debitel: 
Obwohl der Verbraucher bei seiner Kün-
digung explizit geschrieben hatte, dass er 
vom Unternehmen nicht kontaktiert wer-
den wollte, erhält er wenige Tage später ein 
Schreiben von Mobilcom mit dem Betreff 
„Ihr Kündigungswunsch“ und der Bitte, sich 
wegen offener Fragen zu melden. „Der Ver-
braucher hat sich die Kündigung nicht ‚ge-
wünscht‘, sondern mit seinem Schreiben an 
das Unternehmen rechtskräftig gekündigt“, 
ärgert sich Buttler, „doch genau das woll-
te Mobilcom scheinbar nicht anerkennen.“ 
Nachdem Mobilcom nicht auf eine Abmah-
nung der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg reagiert hatte, reichte diese Klage 
vor dem Landgericht Kiel ein. Erst als der Fall 
vor Gericht kam, lenkte der Anbieter ein und 
erkannte sein Verhalten als rechtswidrig an 
(Anerkenntnisurteil, Az. 14 HKO 42/20).  

Verbrauchern, die nach der Kündigung ihres 
Mobilfunkvertrags ein solches Schreiben 
von ihrem Anbieter erhalten, rät Oliver Butt-
ler, nicht – wie gewünscht – den Anbieter 
anzurufen, sondern schriftlich auf die Kündi-
gung zu bestehen. Wichtig sei es auch, die 
Kündigung per Einschreiben zu verschicken. 
So können Verbraucher diese nachweisen, 
falls der Anbieter später behauptet, dass 
sich der Vertrag verlängert, weil er keine 
Kündigung erhalten habe oder diese nicht 
wirksam sei.  

Links zum Thema
•	 Das Urteil im Volltext: www.vz-bw.de/

node/52800  

Ende des redaktionellen Teils



Als mittelständisches Familienunternehmen entwickeln, produzieren und
vertreiben wir elektrische Heizelemente, die vorwiegend in der Kunststoff-
und Verpackungsindustrie eingesetzt werden.  

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir einen 

Mitarbeiter für die Fertigung (m/w/d) 
in Vollzeit 

Was Sie erwartet 
• Fertigung von elektrischen Heizelementen nach Zeichnung 
(Schleifen und Richten) 

• Bedienen und Überwachen der Maschinen nach Einarbeitung 
• Qualitätskontrolle der Werkstücke mit Hilfe von Prüf- und Messmitteln 

Das bringen Sie mit 
• Anspruch an Qualität und selbständige gewissenhafte Arbeitsweise 
• Erste Berufserfahrung im metallverarbeitenden Gewerbe vorteilhaft 
• Gutes Auffassungsvermögen für technische Zusammenhänge 
• Engagement und Flexibilität 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 

Heinz Stegmeier, HS-Heizelemente GmbH 
Annastraße 27 • 78567 Fridingen 
oder per E-Mail: info@hs-heizelemente.de 

Einfamilienhaus
Mühlheim/Oberstadt zu verkaufen.

Tel. 07463 99 527 28 

Schöne 3-Zimmer-DG-Wohnung
in Buchheim zu vermieten ab 01.01.2021 

85 qm, neue EBK, Bad mit Du/WC, Balkon, Kaminofen, 
Garagenplatz (optional).

Mail: wohnung-buchheim@gmx.de

Haus (min. 5 Zi.) in Nendingen 
od. TUT von 5-köpfiger Familie ab sofort oder
spätestens Frühjahr 2021 zu mieten gesucht.

0178 / 132 83 70

Wohnung gesucht:
3 Zimmer/Balkon oder Terrasse, max. 680 € warm,

in Neuhausen, Mühlheim, Nendingen oder Wurmlingen.
Kontakt: 0176 - 43 68 06 01

Nachhilfe 
Kl. 4 bis zum Abi 

Ma, De, Eng. sehr preiswert. 
(gewerblich) 015792463601 

2 Waldgrundstücke zu verkaufen 
1 x 30 Ar und 1 x 64 Ar 

Gemarkung Bärenthal Kreisgrenze Irndorf.
Zuschriften unter Chiffre 5773856 an Primo Verlag, 

Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach

Haushaltshilfe in Nendingen gesucht 
3-köpfige Familie sucht für 1 x wöchentlich 3 Stunden eine 

Haushaltshilfe nach Tuttlingen-Nendingen. Handy: 0162 976 98 93 

Biete Pizza, Pasta und Salate
für 6 Euro zum Abholen an.
Wir bitten um telefonische Vorbestellung
unter Tel. 07463/498 oder 0152/05108143 

Öffnungszeiten täglich 
von 11.00 - 14.00 Uhr und von 17.00 - 22.00 Uhr

Hauptstraße 6  •  78570 Mühlheim 





Sehr geehrte Kunden!
Wir machen weiter so mit den bekannten Masken-, 

Hygiene- und Abstandspflichten. 
Gerne liefern wir Ihre bestellte Ware nach Hause.

Unsere Geschäftszeiten:
Mo. - Fr. 830 - 1215 zusätzlich Fr. 1400 - 1800

Bleiben  Sie gesund Bleiben  Sie gesund 

Ihre Fam. DeufelIhre Fam. Deufel
Kirchstr. 11 • 78570 Mühlheim
Tel. 07463-99 05 81 privat 7270

* Ihre Traumküche:
Perfekt & kreativ geplant,
individuell durch unsere
Schreinerei umgesetzt.

.........................................................................................................................
Untere Hauptstraße 1   |   Tuttlingen   |   Telefon: 07461 75 413

info@heppeler-wohnkultur.de

www.heppeler-wohnkultur.de



www.TAXI-HONBERG.de
Inh. O. Schweizer

- zur Dialyse
- zur Strahlen- und
Chemotherapie

- Krankentransporte für alle Kassen
- Kurierdienste
- Stadt- und Fernfahrten

Rufen Sie uns an! Wir beraten Sie gerne.

(0 74 61)

35 00
oder

41 14

Gebühr
enfrei

0800 1851 51 0

KIRCHBÜHLHÜTTE
IM HIRSCH ERLEBNISWALD IN MAHLSTETTEN 
Für die nächsten vier Wochen bieten wir zu folgenden 

Zeiten wieder all unsere Speisen zum Mitnehmen an:

Samstag und Sonntag von 11.00 - 20.00 Uhr

Bestellungen sind persönlich, telefonisch 

(0 74 29 / 7 43 - nur Sa. und So.) oder per e-mail 

(kirchbuehlhuette@gmx.de) möglich.

Wir danken schon im Voraus für die Unterstützung

und sagen „Bleiben Sie gesund!!!!!!!!!!”

Lothar und Rotraud

SCHREINEREI LÖHLE GmbH
Zollerstraße 2 | D-78567 Fridingen
Tel. 07463 / 9 73 33
www.schreinerei-loehle.de

MACHEN SIE IHR ZUHAUSE SCHÖN
Frische Ideen für Ihre Küche!

• Neuküche 
• Alternative: Wechsel der Front, Arbeitsplatte u. Spüle
• Glasrückwände

Design und Technik: Nobilia, Bosch, Gaggenau, Franke, Blanco

Besuch
en Sie u

nsere 

neue Au
sstellun

g!
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 M
i 18.11. 

W
eihetag der B

asiliken St. Peter &
 St. Paul, R

om
 

8:30  Schw Hl. Messe; wir beten für Adolf Stehle (JTSt)                                              Z:  Pfarrer Billharz 
  

 

18:00  Lip 
W

eggottesdienst m
it den Kom

m
unionkindern                                   G:  M

. Kießling 
  

 

19:00  Lip 
Atem

pause am
 Abend                                                                                     G:  M

. Kießling 
  

 

20:00  Em
 

Patrizierrunde (Pfarrsaal Em) 
  

 

  
  D

ie 
heilige 

Elisabeth 
von 

Thüringen, deren G
edenktag w

ir am
 

19. N
ovem

ber feiern, hat sich ein 
Beispiel an Jesus genom

m
en und ist 

ihm
 

radikal 
nachgefolgt. 

D
ie 

Königstochter kam
 als Kind an die 

W
artburg, w

urde m
it 14 die Frau eines 

Landgrafen und w
ar begeistert vom

 
beispielhaft arm

en Leben der ersten 
Franziskaner, 

die 
nach 

Eisenach 
kam

en. 
D

iese 
Spiritualität 

gab 
ihr 

geistliche 
H

eim
at. 

Aufopferungsvoll 
hat sich Elisabeth um

 die M
enschen 

geküm
m

ert, 
die 

in 
der 

dam
aligen 

G
esellschaft keinen Platz hatten, auch dann, als der H

of sie deshalb 
zunehm

end ablehnte. Aus dieser Zeit stam
m

t auch die Erzählung 
vom

 Brot, das sich in R
osen verw

andelte. Erst 24 Jahre alt, starb 
diese unnachahm

liche Frau 1231
.  

  D
o 19.11. 

H
l. Elisabeth von Thüringen, Landgräfin; 

M
echthild von H

ackeborn 
18:00  Em

 
W

eggottesdienst m
it den Kom

m
unionkindern                                   G:  M

. Kießling 
  

 

17:00  Lip 
Rosenkranz und Hl. Messe (Zeit beachten!); 
wir beten für Klara und Albert Thum

 (JTSt)                                      Z:  Pfarrer Billharz 
  

 

18:30  W
o 

Anm
eldetreffen für die Firm

anden in der Pfarrkirche                          Pfarrer Billharz 
  

 

  
 

Sa 21.11. 
G

edenktag unserer Lieben Frau in Jerusalem
, 

 "M
aria O

pferung" - Titularfest Schenkenberg 
8:00  Sch 

Rosenkranz und Hl. Messe zum
 Titularfest "Maria Opferung" 

Z:  Pfarrer Billharz,   M
:  M

. Schm
id , J. Schm

id 
  

 

17:00  Bu 
 Konzert Vokalensem

bles „Am
antia" 
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 D
i 10.11. 

H
l. Leo der G

roße, Papst, K
irchenlehrer (461) 

18:00  Bu 
Rosenkranz und Andacht                                                                                        Frau Braun 

  
 

18:30  Em
 

Hl. Messe und eucharistische Anbetung bis 19:30; wir beten für Arm
e Seelen; 

M
ike M

üller; W
illi Kohn; Anna W

eber 
Z:  Pfarrer Billharz,   M

:  M
. Siegel, M

. Thanner, L. W
eggler, M

. Siegel 
  

 

 M
i 11.11. 

H
l. M

artin von Tours, B
ischof (397) 

8:30  Lip 
Hl. Messe                                                                                                                 Z:  Pfarrer Billharz 

  
 

10:00  Em
 

Gottesdienst zu St. Martin m
it den Kindern von St. Silvester und Don Bosco  

                                                                                                                                      Z:  Pfarrer Billharz 
  

 

17:00  Bu 
Gottesdienst zu St. Martin                                                                             G:  M

. Kießling 
  

 

18:30  Em
 

Andacht für den Glauben 
  

 

  
 

D
o 12.11. 

H
l. Josaphat, B

ischof, M
ärtyrer 

8:30  W
o 

Hl. Messe                                                                                                                  Z:  Pfarrer Billharz 
  

 

  
 

Fr 13.11. 
K

arl Lam
pert 

17:30  Sch 
Rosenkranz und Messe zur ULF vom

 Schenkenberg im
 Kerzenlicht  

- anschl. Mitgliederversammlung des Fördervereins   
Z:  Pfarrer Billharz,   M

:  A. Störk, L. Störk 
  

 

  
 

Sa 14.11. 
Alberich von U

trecht 
8:00  Sch 

Rosenkranz und Hl. Messe in den Anliegen der W
allfahrer            

Z:  Pfarrer Billharz,   M
:  E. Philipp, J. Philipp 

  
 

  
 

So 15.11. 
33. Sonntag im

 Jahreskreis - Diaspora-Kollekte 
 

      8:45    W
o 

Volkstrauertag 
 Hl. Messe; wir beten für die Pfarrgem

einden; Rosa M
öll (1. JT); Josef M

öll (JTSt)  
 Z:  Pfarrer Billharz     

  
 

10:15   Em
 

Hl. Messe; wir beten für Anna W
eggler (2. Opfer); Jahrgänger 1938;  

Anne Gassner; Heinrich Leiber und verst. Angehörige; lebende und verstorbene 
M

itglieder des Kirchenchores: Kreszentia W
eggler, Johanna Schneider und 

Franziska Störk                                                                         Z:  Pfarrer Billharz,   M
:  St. Tarcicius 

  
 

 M
o 16.11. 

H
l. M

argareta von Schottland, K
önigin;  

H
l. O

tm
ar, Abt von St. G

allen 
  

 

18:00  Schw W
eggottesdienst m

it den Kom
m

unionkindern                                           G: M
. Kießling 

  
 

 D
i 17.11. 

H
l. G

ertrud von H
elfta, O

rdensfrau, M
ystikerin;  

H
iltrud von R

upertsberg 
  

 

19:30  Lip 
Vorbereitungstreffen für Firm

helfer (Pfarrheim) 
  

 

  
 

         


